
en en PID ihre chtet.
ihr nicht verhaftet, ienten hr, nicht ne @, MDEOP
alten noch Zeit.

So mwerden mir auch Qer Ddiefles ufaGes antmvorten SOmMmeit gilt,
»bürgerli  en Menichen« OÖienenO auf Oem Weg Zum eil Zu helfen, ir0 Oie
Seelforge Oles verftehender egile tun, olangse fie eben Menfchen DOT.

Sollte aber irgenOmwie ihr eigeniter Der Zeit unÖ Raum erhabener eil
und hre eigene ihm entipringsende ra langsen uhen Oielen
Menfchen worden, alfo felbfit etma verbürgerlicht 1VOrDenN lein,
ann 1DirO fie fich avon löfen, au  Q, 100ennn ein fchmerz  P$S Abfichiednehmen
bedeutete, MAS 1e$ liebsgemonnene perfönliche Lebensgemohnheiten, beitimmte
Seelforgsmethoden Der auch GeOankengänge etreiten.

Gegenmartsnahe erte Qer Jefuitenpäa]  ı
Von chröteler J  S

Öile paädagogifchen Beitrebungen unferer JTage in Oen verichiedenen Län  z
ern überichaut, annn Der JTatfache nicht vorbeilehen, Daß MNan eit.  -  -

hin 0n mıf Sroßem Elan vorgefiragenen Reformbeitrebungen er legten Jahr.
zehnte mit tärker iveErOENDer Zurückhaltung ner. Man feheint ebt
DON Tag Tag klarer einzufehen, Daß jene fich überfitürzende Reformmut JeID
ım einzeinen manches Beachtliche und Lebenskräftige gezeitigt hat, Daß aber,
qufs anze gefehen, er Erfolg kaum inem geraden Verhältnis Zur auf.
gemandten Mühe Der run! für olche Zweifel uno eOenBen Dürfte

uchen lein, Daß Man mehr un® mehr Öie alte miederentdeckt, S
OMMEe IDIE Dei er quibauenDen unÖ ichöpferifchen eiftung mweniger aquf Ddie
Ire 012 Details qls auf en r  igen Anfat unÖ DOr em aqauf Oen klar
Durchsgeformten runor 1DirO aber Öie Befinnung auf Öie ungs=
arbeit mehr DO zeitgefchichtli Wechfelnden qauf Öie überzeitlichen, Oauernden
Grundlagen Dermielien.

Fs brauchte Sgeraume Zeit, bis fich Oie onftruktionsfehler unleres ungs  =
mwefiens o enthüllten, Daß fie nicht mehr überfehen mverÖenNn konnten. Erfit quern
Der Mißerfolg unÖ Klagen, Oie infolgedeffen vDon zahlreichen Beteilig
rhoben mDurden, ührten Zu erniter Befinnung unÖ QOem D01 Der Be
geifterung für Oas Neue Blick jene chlichte Einfachheit mwieder, mit
Der eine echte, en objektiven Ta  noOen aqusgerichtete Kritik möglich
IDUrOe.

Bei folcher um Oas mwanre efich: Der Bi  ngsarbeit mühender Uber=z
legsung »entDdeckt« fteigendem Maße Bildungsideen er Vorzeit un®
findet, Daß en mehr Beachtung 38  en mwerden müfle, ein reform:
freudiges, faft nNnur Gegenmart und ZukunftsZeitalter für nöti
rachtet {A DUr - eiflpie für olche Umkehbhr ZUu Der Ham



vor en I
ten Auf Grun 108e iftesfichulung itrag Zur Theorie

höheren Schule« gefchrieben, Ddem er gleich nfangs bemerkt: »Die üungere
hat fich Zu  = Teil mit Den Erziehungsabfichten Oer Schule, Oen ungsSs

Dealen befchäftigt, zun  . Teil mit Der Pfychologie 0125 ehrens un Lernens und
zulammenhängenden Methodenfragen orin Öie Subfitanz Dder Geiftes=

chulung liest, O9as ift felten. ZU  = Gegenftand® Dder Unterfuchung gemacht mworvden,
gerade Öie rage, mwelche bei Orn en Didaktikern Oas eien OPS$S Nachfinnens
bildete.«

Bei folcher Sachlage Der Kenner Der OPS$S Bildungsmwefens kaum
überrafcht, Daß mehr unÖ mehr Grundfäße aqusgefiprochen mwerden, Oie fchon
einmal nicht NDUur theoretifch, ONDdern DOr em prakti qlg Baugefege

Schulmefens eine bedeutende geipie aben: 1DIr meinen Öie
Grundideen Ddeffen, S Man gemeinhin Jefuitenpaädasogsi nennt, SeENAaAUET
gefagt, Der »Ratio StuOQiorum Der Gefe Jefiu«.,

Wenn Folgenden iniges Zu Ddielen Grundideen gefagst mwerden foll, fo
beichränken 1DIr uns auf Oas 108. »mittlere Schulmefen«, alfo auf Die »höheren
Schulen« unferes Sprachgebrauchs Es mMuß vVon vornherein E1n Orohenden
Mißverftändnis iverDden Es ift ReiNeSIWVESS unlere Meinung, aqls Onne
w StuDienorOnung euftfe einfachhin mwieder erneuern. aliur en
Ddie Zeiten un hre Bedürfniffe Srundlegen: gemandelt. Die „Ratio stuDdio
« ilt, aran ann kein Zweifel lein, qUs Oem eift OPs eriten Humanismus
geboren. Sie am Verhältniffen, Die viel einfacher, überfichtlicher und ein:
heitlicher aqls 0as fo itark Die Breite unÖ DaAs einzeine ausgemachfene
geiftige en unferer Tage. Der en von euftfe muß aber für Die
ufgaben feiner Zeit herangebildet mverden. Allein un!  O bleibt Ddoch ein
eni{ch, Grun nicht. Un Pg fich, welcher
Bi  ns ein müffe, un Ddieler N« Menfchennatur entf{prechen.
Zur Beantwortun ein! olchen, zweifelschne bedeutungsvollen r kann,
ıDie UnNn«d cheinen mwill, eine Analyie Dder „Ratio 1iOrum« 1iniges beitragen.
Man ir aZu allerdings ZeitbedingtesON Dauernd rennen

Eben ift ein umfallendes, quellenmäßig gearbeitetes Werk über Öie »Ratio
iOrUum« erfchienen, 0as millkommen: nla gibt, quf einige folcher auch
eufte entfcheidende Bildungsideen hinzum  en FEs 0O9s Buch OS Ameri=
kaners an P. arrell S, J., Ihe Jefuit CoDde of 1 iberal FEDducation. Develop=
ment Ind Co of the Ratio studiorum« *.

Es foll an Dieler Stelle nicht Der inte  anfte, für Die Bildungsgefchichte
OPs$s Abendlan ehr bedeutfame Entm  UunNSsSSsaANSs Dder Ratio, Dder fich durch

»Die Erziehung« (1938/39) S:7=33,
8°] 1 und 478 S, (The Bruce Publishing Company, Milmaußee +



Jalr

Ole! Schröteler S,

S fünfzig Jahre hinzieht, im einzelnen nadugezeidanet ; I'DB"ÖOI1. Nur ganz
app eien Ölie Hauptftationen Oieles Weges aufgemwiefen. $

Wenn auch Oft bezmweifelt, ift Doch na  O, Ausmeis Der Quellen unbefitreit
bare Tatfache, Oaß Öie Gründer Der Gefellfchaft Jefu anfangs nicht Öile Er=
ziehung DoOnN Schülern Oachten. Die Dee Der fichulifchen Ausbildung
IDUrÖOP zunächft rennenO, als fich arum andelte, für Oen Ordensnachmuchs
ZUu forgen. Vor Qem re 1546 Dürfte, IDeNN iIinNan DOn er Miffionsfchule GOoa
(1543) abficht, DON Unterrichtsanftalten für Ausmärtige kaum Ddie Rede FE
ivelen lein. Allerdings fich o auf Qie Ausbreitung OPsS Reiches
Gottes1 ausgerichteten anne, 1DIE gnatius DO Loyola IDAar,
Öie enticheidende Bedeutung einer Jugenderziehung für Die Erhaltung unÖ
Qie A  reitung OPS Reiches Gottes gera0ezu auforängen. Es brauchte DbIOoß ÜPs$S
qußeren Anftoßes, — noch atente Dee Öleel überführen.
1545 DOfFf er VizekÖönig ranz orJja ÖOie üundDung Kollegs
für Oen Ordensnachmuchs in Gandia Schon im nächften Jahre efe

StuDdien.
Tore auch für Nichtjefuiten, allerOoings unächft Nur Bereich Qer höhereq

Zwei Jahre ipäter nıtitecht annn 0as erite felbitä  ige Kolleg für Oie klaffifichen
StuDdien Meffina Wiederum OoMM Die ng DON quben. Vizekönisg unÖ
Bürger bitten eine vDOnNn eiuiten geleitete chule. Nach
inisem agt Isnatius Bedeutende Männer 1mDurden ür Dielen Ver=
fuch freigeftellt. Das rogramm lehnte fich ENSs Öle ethoOen vDON arl1s
(modus Parisiensis) jedoch 10, Daß iNnNan Oie Grundfäße 1Vveiter
entmickelte. Die charakteriftifichen Grundzüge OPS »Meffinaplanes« neben
Der Unentgeltlichkeit er Bildungsarbeit Oie Konzentration OPsS Unterri: um
Oie lateinifche Sprache, Qie üunf anfanss re auffteigenden Klaffen gelehrt
MDUr0e. Sodann 0Oas reben, mit eine gründlichen Durchdringung und
Beherr  ung OP$S Unterrichtsitoffes eine Geiftesfchulung vermittelin, ÖOie em
ungen Menifchen na  D Abfchluß feiner Gymnafia ın Oen an jegte,
orleiungen un Übungen in niverfitätsfakultät mit uGsen unÖ Erfolg

folgen. Um 0Oas errei  Bn, IDUrÖOP auf Wie0erholunsen un übungen. 0Oas
SrÖößte Gemwicht gelegt.

Mefifina IDUrÖOe OQs ulter für Öie Dald Oarauf talien entitehenden Kol.
legien, DOT em Oags 1551 gegrüunDdete »Collegsium Romanum«, 0as ZUur Zentrals
anftalt OPsS Ordens werden follte. Der rdensftifter umreißt Oie ihm
mweflentlich erfcheinenden Grundfäßge Vor em mMm d auf eine gute Oronuns
Der StuDdien en Klaffen Oas ill agen: Die Schüler müffen re ahlsg  =  =-
Reit unÖ Tem Fortichritf entf{prechend® auf Die einzeinen Klaffen vertei mwerden
UunÖ Oürifen nNnur fitufenmeife voranichreiten. Sie müffen Oem Unterricht fleißig
unÖ aufmerkfam folgen unÖ DOT Öie vO ündlich Der

itehen unÖ beherrfd1en lernen. azu OÖilenen ägliche unÖ mwöchentliche WieDder

A Veal Oas programmatiliche reiben DO 31, März 1553 alle rn 0OPsS FrOeNs.
MHSJ, On. gnat, 1, 4, 684-090, Farrell 7off.
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olungen, Disputationen, Kompofitionen, ftändige unsg Lateinfprechen
onflerenzen er Profefloren-über rı  ge Punkte er Unterrichtsgeftal

(UuNsS. el muß un Oas gna DOTr em wefentlich Dder Fortichritt
Ö: en en mit Oem iffenifchaftlichen Vorankommen gleichen

Schritt halten. WHedem oll quf Öie Gefundheitspflege er Schüler OMIE qu
Die Oorge für hre Bedürfniffe befonDders geachtet Derden.

ier eichnen fich, iDenn quch einfachfter Formulierung, bereits Öie wich=
tigiten Grundlinien OPsS jefuiti  en Schul= un Unterrichtsweflens

Nach Oen Plänen QPS »Collesium Romanum« (meift »O0FDo etf MOOQOUS oma
NUS« genann IDErDeN nun vafcher Kollegien DE  eOenen LAaNDdern
Europas gesrüundet unÖ (ro6 mancher Öie Grundgedanken erhobener
Widerftände ZUr ufe gebracht.

Eine vorläufige unÖ Srun©0LeSEeNDE KOoDifizierung and Oie bisherige Entmick=
Uung el er Konftitutionen, Oem Die tragenden Grundläße Deren
DADAaASOSIR meifterlich herausgeitellt find.

Im einzeinen auch e6t noch vieles Oem rmeflen er einzeilnen Kollegien
überlaffen. mmer lebhafter MDUrOP mitf Oer Zeit er unifch nach e1in
Plan laut, Der auf er klar, eIi01MmMmM unÖ DiNOeNO ür alle 1IDAar, quf
Der InNndern aber viel unÖ Biesfamke aufmies, Oaß Öle zweifels
hne verfchiedenen Bedürfniffe er änder, Perfonen unÖ Zeitepochen aum
finden konnten.

Wir übergehen hier Oags Bemühen Qer Ordensleitung um eine Vereinheit.
lichung Der Schulpraxis Durch eine umfangreiche KorrefponDdenz, Ddurch Oie Ent
eNDUNS hervorragender Vifitatoren ebenfo mie QOie auffchlußreichen, mehr pr{
aften Verfuche Padagogen, enen eOesma De.
ONDdere Ermähnung enft. Man mMuß mMitf Bedauern feitftellen, Daß RaUm eine
Ddieler Erzieherperfönlichkeiten er bislang er er
Päadagosik Orn gebührenden Plaßg hatı.

Erfit er energifche Ordensgeneral ahm Die ebenfo
wichtige 1DIE fchmwierige Aufgabe, eine »Ratio 1iOrum« für Qen Gela
Zi fchaffen, zielbemwußt Die Hand Man mMuß bei arreil na  eien, mWIie ernit
unÖ gemwiffenhaft Öie Vorbereitung IDAT. Man arbeitete nicht STUNCH Tilch,
OoNDdern machte fich Die umfangreichen E  a  n Der Grü ZUnNußGE.
Der erite ntmurf kam 1580 zuiltande. Er bietet ein aquch eufe noch ehr lefens
ivertes, mehr Der mweniger fyitematifches ehrbuch einer Padasogsik für
Schulen.

Dieler nimurf IDUFrOP Zur Beguta Öie Provinzen gefchickt, 100
anz beftimmte Fragen geftellt IDUrOeN. Aus den bandichriftlich erhaltenen
Antmorten, ber Öie arrell eingehen© er 232-283), rficht IMNan, mf
mwelcher Hingabe, Sa unÖ mwelchem lobensmwerten reimut Öie Pro
DLiNzZEN fich rer Oelikaten Aufgabe Uunterzogen. BefonDders bemerkensmwert in
Öie el qus Oen [411 Provinzen. Man gemwinnk qUs Dielen ufa  en



auch lehrreich lick eftaltung
tatfächlich rteilt IDUrDe.

Der gefamte mweitfchichtige, aber Ddurchaus nicht einne Stoff MUurDde
neuen Kommitffion erfahrener Patres AusDaquernder und mühevoller

Arbeit ZUm Entmurf vDON 1591 zula  efaßt. An Oie Stelle Der fyftematifchen
Abhandlung on 1580 treten S char Paragraphe mit eich ans=
mwendbaren Regeln Die Der Verbindung DON Einheitli  eit unÖ An
paffungsfähisgkeit ql Oie ver  enen Bedürfniffe ift geregelt, Daß eine

E SONDervo  riften für Die einzelnen Länder gegeben IDUFrOP?.
Diefer Entmurf DON 1591 MDUuroe probemweile für ÖOrei re eingeführt Wieder

Ollten Oie Provinzen über Oie gema:  en Erfahrungen Den General er  en.
Man DOTr em auf eine Kürzung und noch fyfitematifchere ulammen:
faffung OPS$S vIeI umfansreichen Werkes.

Nun konnte endlich Oie »Ratio institutioSfuUOiOruUum SoOocietatis Jegsu«
re 1598 Druck en und frolgenden qlg enOgültige, für alle

DeErDIN! »OrDdinatio Generalis« Oen Provinzen überfandt mwerden. Diesmal
IDUrOenNn Die SondDerregelungen für Oie einzeinen Provinzen weggelalffen und eine

DON Vorfchriften fo gefaßt, Daß Qer notmendDige aum für Öle An
paffung

1eie »Ratio sStuDdiorum« bekanntlich bis Zur Aufhebung OPS Ordens
1773 unverander: Geltung Wenn IU! pra einige Anderungen ein
geführt DUrDden - belonders eine ftärkere [400) er Mathematik und
Naturmiffenfchaften OMIeE eine betonte ege er Mutterfprache mM o doch

wefentlich Grunödfägliche unvD  anDdert ra
1773 IDUFrOP Der aqufgehoben un am OÖie Entmicklung jah er  =  =

brochen. Als Öie Gefe 1814 ritand, IDUrOP auch Öle
Der Unterrichtsgeftaltun: bald rennenO. Die Reform DON 18392 1IDAaTr ein eriter
Verfuch, ansfam taftend 0On in OPen über zweihundDert Jahren feit in
kra Der Ratio« fitark veranderten Verhältniffen gerecht - IDErDen. nOe  a  =

IDUrDeN faft nu ehrplan DO  IMN Sie e{r Oen Einbau
Dder Mutterfprache, Der B: rORUNDE und Flementarmathematik in Dden
Vorlefungsplan, Ollten aqalfo Bildungsbedürfnifien genügen uch!
Die Grunödfäße blieben unangetaftet. hre eMmAaHNrung Dder praktifchen Arbeit
konnte Ratio« mährend 0125 19, Jahrhunderts nuyu unvolikommen
Das Gründe DOTr mitanden, Die außerhalb OP$S Macht
ere  eg er Gefe agen:; DOen zahlreichen Vertreibungen Der.

Ichiedenen Ländern un DOTr em Oem umfalenDder und ausfchließ
cher mwerdenden Finfiuß Der Staatsgemalt quf Die NS Dder Schulen.
ollten Die Jefuitenkollegien hre Schüler für Den Befuch Der Öffentlichen Hoch
ichulen vorbereiten, mußten fie fich im Aufbau Schulmefens un
ehrplan mweitgehend OÖn ftaatlichen Vor  en anpaffen.



Ddem rzeitlichen Ge 814 Rati stuOiorum«
Ddes he 10Rönnen Ddieler Stelle nicht alle bedeutfa
Einzelheiten aufgeführt werden, Die auch eufte noch für Die Geftaltung Der
Oheren ule ea  un verOienen. Es geht uUuns vieilmehr jene tragenden
Grundgedanken, Ddie bereits der gefchichtlichen Entmwicklung fichtbar murden
und erenUner  eit gerade e mwieder Klarer gel un© DO en
Didaktikern fo Der an0ers ausgefprochen 1DIirO.

Eine zeitgemäßeZuflammenfaffung Ddieler Grunofäße Dürfte in den efe:
139 unÖ 140 Der 270 Generalkongregation OPS Ordens re 1923 vorliegen.

Deutlich omMm diefen Ausdruck, Daß eine allgemeine, für
alle Länder verbin! StuDie  ng euftfe nicht mehr möglich Viel
mehr follen Ddie einzelnen rOenNSprovi  en hre eigene, Oen entiprechenden
Bedürfniffen angepaßte Oronung 9aDen. eie foll ein bei Dder Entftehung Dder
en Ratio« hervorrasgend bemwährter 6 - nach Befraguns unÖ unfter
Mitarbeit Dder bewährteitenLehrer, Studienleiter und Internatsvo  eher erarbeitet
un© IOM General gebilligt mwerden.

Drei große Grundfäße gle  am 0as Gerü er dieler
Oen Einzelfeftlegsungen verfchiedenen Studienanmweilungen bilden. In Ddiefen
OGrun kommt, mwie fcheint, Dder überzeitliche Gehalt Dder »Ratio« CÖn
ZUu Darftellung

Derer runola fpricht fich für Die Vorbeton Dder klaffifchen Sprachen
aus, (Oomweit 0as möglich i ' „Sie find ZUur Ausbildung OPs Geiftes bei
mweitem geeignetiten un!  O entiprechen en Ddem nıftitut Der Geflells
ichaft.« Realanftalten mwperden aber ReineSswegs vermworfen. W Notmendigkeit
un großerubßen nahelegen, kann man } Iöblichermwmeile einrichten. Aller=

muß vbermieden merden, Daß Ddurch Öie rr fo ulen Öile
klaffifchen StuDien gefchädigt DerDen.

mMan bei Dieler Norm S  O der Wertfchägung, Die dem humaniftifche
Gymnafium zuteil ird P S eine Wertichägung, Die auch in unlern

agen vielfach,mie cheint, miterAnteilnahm ausgefprochen ird e

(} Dürfte die Erkenntn vDOn überzeitlicher Bedeutung fein, Daß ein Schultyp
fo ftärkere Bildungsmwmirkun: Zu mitande ift, je reiner

Form ausprägt. Was Öie „Ratio iorum« eritre unÖ vermwirklichte, I0
eine Orm, Öle Reinheit unÖ arne aum übertroffen werden ann.

Mag auch eine Schule, Die meien!  en »Fin=fach=fehule« ift, nicht mehr

möglich fein, ( ift Ddoch Ddie Mittelpunktftellung ein! Fächersruppe ent=
90

en! es übrige Ddarf nur eit als Ergänzung herangezogen mwerden,
als Pg dielen Primat wenigiten nicht (tört.

Ens mit diefem eriten runofla zuflammen Dder zmweite Die che
ollen, fomeit DAaAs freifteht, gemwählt werden, Ddaß er eift der junsen
nicht Ddurch Ddie Der Gegenftändeerdrückt iro und Ddaß alle ihrehis
Stimmen der Zeit. 135
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keiten in geeigneter Weil t1Dick n für d hö ren dien DOr
eröen.
1eie Norm richtet fich DOr em ein Übel, Delfien Verderblichkeitgerade

eute verftändige Didaktiker merz bedauern, Oen didaktifchen
Materialismus. ichts emm Die Entfaltung Oer Geiftesfähigkeiten fo ehr 1DIE
eine UÜberfütterung mit verfchiedenartigen Lehrftoffen. Bei en Lehrplanreformen
OPs 19, unÖ 0, Jahrhunderts MDUrOEF Öieler angel beklagt, Baum jemals aber
ame Abhilfe en. Und Doch enD, unÖ Öie Erfahrung
eitallg 42} Bei ner folchen Lehrplangeftaltung kommt er Geift nie
ZUr isen Befinnung, MWIro Imehr ralenoem MpO DOM einen Zu  =
anOern gehe$t, un® Qa nichts Or0entlich bemältigen DEFMAS, ZUur ber=
Mächlichkeit unÖ Zu Halbmwiflfen 1, eniges unÖ® De
herrfchen, ebendig en un vermenOunNgSsbereiten Befigftand Machen,

er ein unve  iches Grundgeleg er Bildungsarbeit fein. aum
eine Zeit f echr nach ännern un!  eFrauen, Oie Scheinmiffen
abhold find, 1DIE Die unfrige, Oie f gemaltige Anforderungen an Oie el  ngs
fahigkeit einzeinen tellen muß *.

9aZu oMM ein ZIVELLES, IDAS ichon eriten runo0la mitanklans. Das
Ziel er höheren chule ilt DOT em echte Geiftesfchulung, alfo Jene ormale
Bildung, ber Oie iNnan ZIDAaAr Oft IpÖötti mwiGelt, Öle aber, vecht verftanden, Oen
Sinn Hat, 0Oas erkzeus OPsS Geilftes fo Zu ereiten, Oalß äahig ift, fich ONneren
StuDdien mMit Erfolg mDiIOMeEn Der en praktifchen Lebensberufen feinen
Mann ftellen. Die „Ratio sStUuDdiorum« Bannte Öen grunÖlesenden Unterfchied
mwifchen Oen Zielen er Hochfchule un® Oer höheren Schule, Oen auch Flit=
Nner Oem ben ermähnten Auffat nachdrücklich hervorhebt. Er nenn: Öie
Difziplinen er ule zutreffendD »Wiffenfchaften«;, Die Dder höheren chule
aber »Lehr= unÖ StuDienfächer« eie en en Oie hochbedeutfame Auf.
gabe, Srüundlichen unÖ a  }  en Geiftesfchulung LE Oienen, nicht aber in
alfcher » Verirühung« Öle mwifenichaftliche Arbeit Der Univerfitä DOTIDESZU=
nehmen. Bieten fie. Qarüber hinaus elementaren er ber JeNe Sach
gebiete, eren egierer mwifenfchaftli  er Durchdringung un® Besründung fich
Oie ule Zu mviOmen hat, be fie mirkfam erfolgreichen
Qium Oer ifenfchaften DOTFr.

Noch ein Drittes fpricht Dieler Grunödfat 4USs$,. ille Fähigkeiten follen
geeisneter mwWerden. Allfeitige Sründliche Geiftesfchulung ift alfo
Öie Parole. UÜbermwiegen eines menfchlichen eZiIrRes, MAS geiftiger Der
körperlicher Art fein, muß nNoftmendig nicht NUur ZUr Verkümmerung Dder qnOern
gen menifichlichen Provinzen ühren, fondern ichließlich IU jene über.
Ipannt hochgezüchtete Fähigkeit ver tolzen Vereinfeitigung ZUum

Vgal. die lehrreichen Vorträge auf er »Schultagung« gelegen Dder °5, General
verlammlung eu  er Naturfor  er un rzte Stuttgart am 26,  eptember 1938,
(Mitteilungen Oer Gefle 11938] 13-24. Alle Berichterftatter egen auf icheres
un© gründliches Wiffen alg Grundlage Des Hochfchulftudiums Ntärkfites Gemicht und
verlangen DON Lehrern un chülern ernite und unverdroffene Arbeit.



Nse r De UÜbe qaß all
fifchen Sprachen geeigsne feien, eine olche allfeitige Geiftesfchulung icherzu=
tellen. Anihnen IverOen ja nicht NUur Üas Gedächtnis, Der zergliedernde unQ
zulammenfegende eritano0, fondern eben{fo Öie Phantafie un Öie fchöpferifchen
Kräfte 0125} Menifchen Nur nebenDei fei hier angemerkt Daß bekanntlich
Die JefuitenpaäDasosik chon 16. Jahrhunder auf Ölie ege 0125 eibes, auf
einen unden, ftarken, gefchickten unÖ leiftungsfähigen Körper größeres Ge
icht leste, als qnoern Schulen er Zeit er Fall IDar

Der Oritte runola endlich beichäftigt fich mit er Methode. Es 1Dir0
Die Art er Gefe empfohlen. er follen Die Lehrer fein mit
Oen Grundläßsen er Erziehungslehre, Oie DOM 3l 1 il
vIErten Teil feiner Ordensiagungen SrUuNOSEIEST, Dder »Ratio StUOLOrUM« ent.
mwickelt und vDoOn Oen pädagogifchen Schriftftellern Oer Gefe erläutert
WOrden find

Welches find 1e{i2 Grundfäßge? 5 em ift hier Öle ernite unÖ unentmeste
Eigenarbei er Schüler nennen, Darti aber en JjJungen Leuten nicht
felbft überlaffen bleiben. Sie mMuß vielmehr Durch el un fyfitematiiche
üÜbungen Der verfchiedeniten Art in Gang gehalten un ftändig unterftügt IDEer.
Orn Da er Unterri  tsfitoff beichränkt ft g bleibt eichlich Zeit für Wieder.
olungen, Öie täglich, wöchentlich unÖ Ende 1n größeren
nNUffes BVOrzunNeNmMen find 9aZUu treten häufige »KOompofitionen«, alfo ber  z
n un Ausarbeit  en gebundener un ungebundener Rede,
enen Die Schüler erproven Konnten, IDIE e1it fie ın Dder Beherr  ung OPsS
Unterrichtsfitoffes gebracht hatten. icht trusen ine lebendisen Ge
altung OPS Unterrichts Öie 108 »Konzertationen« er in Gruppen geteilten
Klaffe Der verfchiedener Klaffen gegeneinander Del. In ihnen kam

frohen eflfen er Kräfte, 0as Ehrbemußtlein IDUFrOP gemweckt unÖ bemwußt
eingelegt. Man hat mancherlei Kritik Der »gemulatio« Qer Jefuitenpädagogik

Gemiß, ute kannn mißbraucht mwerden, unÖ kein Veritändiger miro
gelegentliche Entgleifungen eUuSNen. ber iDvDeENN auch Fr Paulfen mıit Recht
Detont, vielfach fei Oie gufe »Eris« Qer Öle ahe vermwandt, (e) muß Doch quch

zugeben, Daß ONNe fitarken Weftteifer eine chule AUusSZUROMMEN Der.

MAaAs,. Im Zeitalter ÖPS kämpferiichen in1ase unÖ Dder ege OPs Ehrbeimußt
eins mDIirO Man für eine Grundhaltung, 1DIE fie ın folcher Methode inren Nieder
chlag fand, mWieder mehr Verftändnis em fraten Öie ftändige ung

Lateinfprechen unÖ nicht zule6t Öle »Akademien«, OAs find Schülervereinit
SUnsen, enen jugendÖliche Initiative gepflegt IDUrOde und die ungen eu
ntfer Dder Leitung ehrers echter Gemeinfchaftsarbeit felbfitändDig al

Der Löfung DON Fragen chafften.
ID an Oielen MetNOOT  en Praren vieles zei und Dder Aus

führung mangelhaft gemwelen. ber auch innen oMM ein oft verRannter

Ddes gelehrten Unterrichts 13 440,
DE G



iftgeftr NS ndis übe te Ei edie
nicht Zu n. Es annn ins un® ie ef
Des 16. Jahrhunderts Prinzipien Der10g »Arbeitsfchule« gekanntundverwirk=
icht en. icht bezweifelt mwerden kann, Daß fie qaufDie Eigentätigkeit Der
Schüler en  eidend Gemicht lesten unÖ amı derfundamentalen en
Norm Rechnung rugen,Die echte Lehrerperfönlichkeiten nie überfehen en
Was Qer Schüler ZU en DETMAS, I0  189 Der Gruppe Oer Der ganzen

gelingst, DaAs follen fie hne OPs ehrers leiften. Nur irO
Die geiftige Spontaneität Dder Jungen gelie mwirklich mwach, nur ächft fie
{elbfiterlebten Erfols
Aber bei em Einfaß Der Eigentätigkeit muß jene chlimme Gefahr Der  s

ieden mwerven, Qie inan eit C f < 77{s$8 Zeiten als »Maulbrauchen« gebran0=
mar hat. icht Zungenfertigkeit unÖ eichtfertiges, Orn chein gemwiffen
Geiftre  igkeit ZUr Schau ftellendes Gerede 09$ Ziel 0Ps Unterrichts, Oondern
HIe Vermitt! DO  ; lebendigem, xaktemen. Das aber IDar eine Dder pt  =  =
forgen Der Jefuitenpädagosik, 1ıDIiE zahlreiche AnmeifungenDer Ratio« [411
VWie chon kurz angedeutert, be  rankten Oie eluiten nicht darauf, Die
Schüler Zu folchergeiftigen Mündisgkeit anzuleiten. I0 nen auch nicht
SgeNnNUugS, Oas jugendliche KÖönnen anzuregen, be  eibenem MaBße Vers und
rola Eigengemwachfenes Zu verfuchen un0 Oen fichöpferifchen und geftaltenden
Kräften ein Feld Dder Betätigsung zu ge Diefem Ziel Oiente u A, auch OAs
Schu  gater, Bedeutung für Oie Jugendbildung pranger fo nach
Drücklich betont. Als echte Schul  ner fuchten Oie änner Dder »Ratio studio=
1Tum« nicht zulegt mit en Mitteln Oas Frarbeitete Zumen und verfugbaren
Eigenbefig machen. Sie wußten, Daß fie für 0as en un  - nicht für Die
chule ZUu unferr  en hatten. Sie mußten auch, Daß Ddiefes Ziel hne ein erheb=
ches Maß an Gedächtnisarbei uneinübendem Drill nicht Zu erreichen ar

ber mwichtig all 0as ein MaAasg, und ehr auch bgelöft vDOnN
meltanfichaulichen Haltung zutrifft, Doch er Jefuitens=

päDdagosik Grunde nichts anderes algerNiederfchlag eie Prin=
ZIps, auf Oas alles, auch 0as divaktifche Tun, ausger  et Der Sinn alles
Unterrichtens Die Ormung OPS Menfchen, mwie nach Gottes Abfichten ein
Toll. Es ift kein anderes als en!  / Das bereits Exerzitienbu: Ausdruck
Oomm und DaAs vierten Teil Der Konftitutionen ® fo formuliert »In Den
StudDdien nichts InOeFres uche alg Die Ehre e$ unÖ 0as Heil Der
Seelen.«VWie DAs veritanden fein mwill, fpricht Die „Ratio iOrum« Der
eriten eg für Oie qausmwmärtigen Schüler 19 »Wer feiner Ausbildung
Die Studienanitalten Dder Gefe Jefu befucht, MOSE überzeugst fein, Ddaß mMan

mit er Gottes nach Kräften für feinen Fortifchrift Der Frömmis
un es  er Tugend ebenfo orge fragen ir mWDie für mwiffenfchaftliche
Ausbildung C<  er  q 7 „»Pietas eft Scientia«, »Doctrina et Mores christiani«, 0as Oas

VYeal ähnlich Ddie RegeilKap n. 1.



ucht vor
ha ha Ddelt t nö ebenei

geftellte nOe eines; TOMMISRE und Wiffenfchaft follen
gegenfe durchdringen, Daß ein enfchaus eine Guß geformt mwiIr>v. Das
ift, mie ein bedeutender agoge unferer Tage einmatl agte, eine ganz große
Leiftung OPS rüens. Daß Religion und Bildung eine ganz innise Vermählung
eingenen en, oll vollendete Men  enIorm entitehen, eine Einficht, Oie
heute,0a Der nivellierende un® ober‘ Liberalismus übermwunden ift, kein
ernfthafter enker mehr eugnet. Aber 410) ( Oas pra machen ift, DdDaß
nicht ein zuflammengeleimtes unÖ geflicktes Etimvas, fondern ein lebendigesun
gerundetes InZze entiteht, Oas ift Oie Meifteraufgabe, Oie er Erziehungs=
arbeit geftellt Man braucht gemw nicht behaupten, Dden [(4111 fei Ddiefes
Meiftermerk mMm und überall gelungen. ber man ann fehmwerlich Ab=
rede ftellen, Ddaß fie mit heißem en Dieles mwahrhaftige Königsproblem
der herrlichen Kunft, Menfichen Zu ormen, gerungen en.

sSo bietet 09as Studium Der „Ratio 1Orum« Dem, Der über Öle befte Geftalt
von chUu! unÖ Unterricht nachfinnt, vieles, 4S auch in unilern Tagen Der
Beherzigun ıDert Eritehen Ddoch vDOr Ddem Auge deflen, Der aus Dder zeitz
gebundenen Geftalt Öiera IDdeen herauszuheben DETrMAS, Grunds
rißformen Der Bildungsarbeit, Öile Zeiten er Beachtung wert find.

Der enfch alg Qer SchÖöpfung
Von Rüfchkamp J.

ie nach DderEinordnungOPsS Menichen den Aufdau Der DIUNS
ein Problem,DaAs allgemein, aber erfiter Linie Oen Naturmiflens

er un0 Dden Theologen intereffiert.Was Der Fachbiologe Klärunger
rage beitragen kann,bietet 1’Zze OÖieiler Auffag?; eine achtheologifche
tellungnahme nthält Oas 1938 Paris mit kirchlicher Druckerlaubnis erfchie=
ene Werk P.  ® er, »12 Transformisme. L’OrigiDde V’Homme et te
ogme Catholique u0Oe apOlogetique«. nier Auffaß lagbereits DrucR

vOr, alsOas Bu  S einlief; Perier ftimmt mit den hier dargelesten miffen.
fchaftlichenForfchungsergebniffen allen wefentlichen Punkten völlig überein.
Es muß einer Ipät Arbeit vorbehalfen bleiben, Dden Fachtheolog
Wort Rommen Zu laffen.

L Die begrifflicheEinheit Der Schöpfung
Körperlichkeit er weitefte Allgemeinbegriff. Dder fichtbaren chÖöpfung;
umfaßtÖie anorganifchen und organifchen KöÖörper, die alg Örp 1{0

Die pfychologilche behandeln beachtliche AuffläGe, mpie arl Groß, Von Dder
eele Geift, in  >Zeitichr. Ddeutiche Kulturphilofophie, db (1938) 33 F, Buytenz
DycCR, ier und en in  2 Die Rundfchau (Berlin 1938),Heft 19, Vgl ombart in

Sigungsber. Akad., Wiff. 1938)/ philof.zhiftor


